
Im Ras Mohamed Naturschutzgebiet wachsen mit den grauen Mangroven eine von welt-
weit 95 Mangrovenarten. Geografisch gesehen sind es mit die nördlichsten Mangroven 
der Welt. Mangroven sind ein wichtiger Bestandteil des Ökosystems, da sie Schadstoffe 
aus der Luft und dem Wasser filtern können und den Sauerstoffgehalt erhöhen. Außer-
dem bieten sie mit ihren nach oben ragenden Wurzeln einen geschützten Lebensraum 
für viele Meeres- und Landbewohner. 

Zwischen 1980 und 2010 gingen weltweit 20 % der Mangroven Bestände verloren. 
Die Ursachen dafür sind zum großen Teil dem Klimawandel geschuldet, aber auch der 
Küstenbebauung. Davon betroffen sind die ägyptischen Mangroven hier im Sinai und 
im Süden jedoch nicht. Denn bereits in den 1980er Jahren wurden die Mangroven unter 
Naturschutz gestellt und viele Mangrovenwälder zu Nationalparks erklärt.

Nationale Studien über das Wachstum, die Vermehrung und die Konservierung gibt es 
in Ägypten schon seit über 30 Jahren. Professoren der Meeresbiologie der Universitäten 
in Alexandria und Suez haben dabei herausgefunden, dass es relativ einfach möglich ist 
die ägyptischen Mangroven zu vermehren. Das ägyptische Umweltministerium hat auf 
dieser Grundlage Anfang 2020 ein Mangrovenaufforstungsprojekt gestartet.            -->

Mangrovenwälder am Ras Mohamed
In Sharm El Sheikh stehen Sonderausflüge zum Ras Mohamed Nationalpark per 
Land und Boot zur Auswahl. Der Adventure Day bedeutet Abenteuer an Land und 
unter Wasser mit wechselnden Tauchplätzen und viel Zeit dazwischen, um auch 
an Land auf Entdeckungstour zu gehen. Vom Shark Observatory am südlichsten 
Punkt des Sinai blickt man über den Golf von Akaba und den Nationalpark mit 
den Mangrovenwälder.

In dieser Ausgabe

Liebe Leser und Leserinnen,
gerade erst besuchten uns 
ehemalige MitarbeiterInnen die 
wegen der Pandemie jahrelang 
nicht kommen konnten, um 
ihre Sachen abzuholen (Bericht 
S.7) und ein Tauchanzug kam 
nach zwei Pandemiejahren 
endlich wieder zum Besitzer 
(S.6). Da kann ein Tauchlehrer 
schon wieder nicht aus seinem 
Heimaturlaub in Russland wie 
geplant zurückkehren. Vier Tage 
mit Bummelzügen durch die 
russische Provinz und Flüge mit 
Zwischenstopp verzögerten 
Alexeis Ankunft in Sharm um 
vier Tage. Das Weltgeschehen 
der modernen Geschichte bringt 
Hindernisse, doch mit Optimismus 
und Flexibilität hoffen wir,

 auch diese überwinden 
zu können. Inschallah. 
Friedliche Grüße
Wera van Dillen, 
Chefredakteurin 
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(Fortsetzung Titelstory)

In Ras Mohamed und Nabq gibt es seitdem 
sogenannte „Mangroven Kindergärten“ 
(oben) in denen in geschützten Gebieten aus 
Samen, Setzlinge gezogen werden und es gibt 
abgesteckte Felder an denen die Setzlinge 
ausgepflanzt wurden und wachsen.

Im 1.8 km langen Mangroven Kanal stehen 
ausgewachsenen Sträucher. Am Ende einer 
vorgelagerten Bucht gibt es ein Feld. Nach 
nur 1.5 Jahren Wachstum erstrecken sich hier 
mittelgrosse Sträucher in denen auch schon 
Tiere zu sehen waren. Insekten, Wasservögel, 
Krebse, Rochen und viele Fische siedeln sich in 
den neu angelegten Gärten an. 

Mit dem Mangroven Projekt soll auch das 
Interesse am Ökotourismus geweckt werden.  
                                                                                          

Bei ihrem Adventure Day Anfang 
Februar haben unsere Gäste 
Stefan, Klaus und Harald beim 
ersten Tauchgang den erhofften 
Weißstpitzenriffhai gesichtet. Beim 
zweiten Tauchgang wurde der 
Tauchplatz „The Quay“ mit dem 
Tauchlehrer Karim neu entdeckt. 

Einstimmig wurde beschlossen, 
dass dieses Gebiet noch mehr 
Recherche benötigt. Ähnlich wie in 
der Marsa Bareika und doch wieder 
ganz anders. Wir werden uns noch 
einmal auf den Weg machen um 
auch mit Fotos diesen „neuen-
alten“ Tauchplatz zu beschreiben. 

Die nächsten Abenteuer am Ras 
Mohamed sind also geplant.

TITELSTORY / Personalien 

GEBURTSTAGE

Dezember

24.12. Fouad - SSH

26.12. Essam - FDP

29.12. Samir - SSH

Februar
13.02. Abdel Ati - SSH

März
07.03. René - Schweiz

14.03. Mohamedin - HRG

16.03. Mahmoud - HRG/SHS
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                    INFORMATIONEN

Im Dezember hatten wir das erste Mal Besuch von den Instruktoren 
eines englischen Tauchclubs. Tessa, Jeff und Barry liessen sich bei 
ihrem ersten Tauchurlaub auf dem Sinai nichts entgehen und nahmen 
an allen angebotenen Ausflügen teil. 

Die Vorweihnachtswoche verbrachten unsere ehemalige Kollegin 
Astrid mit Roger und Silber Member Kurt (o.l) mit seiner Ehefrau den 
Flitterurlaub sogar bis in neue Jahr bei uns.

Silber Member Manuela hatte nach drei erfolglosen Versuchen und 
damit 3 tauchfreien Jahren im Januar endlich wieder die Möglichkeit 
die Unterwasserwelt hier zu geniessen. 

Im November versprachen Erika und Stefan (o.r.), dass sie im Februar 
noch einmal kommen würden. Stefan wurde dann zum Silbermember 
und feierte seinen Geburtstag bei uns. Mit ihnen durften wir Harald 
und Klaus dann auch wieder bei uns begrüßen. Zum Geburtstag gab 
es ein Überraschnungsfrühstück am Center (u.).

Nach 12 Jahren Tauchpause brachte uns Gast Alain (Mitte.l.) seine 
Tochter Isabelle (Mitte) um ihr den Einstieg in den Tauchsport zu 
ermöglichen und so haben wir mit Redaktionsschluss den ersten Kurs 

in 2022 absolviert 
und Isabelle zum FUN 
DIVER ausgebildet. 
Vater und Tochter 
planen den nächsten 
gemeinsamen 
Tauchurlaub schon 
für Ende Oktober.

Weihnachten 2021 HRG

Auch dieses Jahr Weihnachten hat das 
HRG/SHS-Team einen gemütlichen Abend  
beim gemeinsamen Essen verbracht.  
Gastgeber waren Johann (l.) und Ver-
ena. Es gab Lasagne Bolognese und zum      
Dessert die ersten schmackhaften und 
süßen Erdbeeren mit Schlagsahne. 

Das Essen, Trinken und das Beisammen-
sein haben alle genossen. Über Gott und 
die Welt wurde philosophiert und der 
Gesprächsstoff ging uns nicht aus. Bei fort-
geschrittener Zeit hat sich dann langsam 
jeder verabschiedet und bedankt. Es 
waren alle satt und müde.

Gästebetrieb SSH
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JAHRESBEGINN 
MIT SCHWEREN 
UNWETTERN AUF DEM 
SINAI
Einen sportlichen Start hatten wir 
im neuen Jahr. Zu viele Wellen und 
Wind liessen das Neujahrstauchen 
buchstäblich ins Wasser fallen. 
Die Wetter Vorhersage versprach 
nichts Gutes und so bereiteten wir 
uns über Wasser auf den Regen 
vor. Stromleitungen unterbrechen, 
abdecken was möglich ist etc. pp. Den 
ganzen Tag war es schon bewölkt und 
dann pünktlich um 16 Uhr, wie vorher 
gesagt, ging es los. Ein Gewitter mit 
Platzregen und später Hagel. Bis 23 Uhr 
schüttete es ohne Unterbruch und es 
war kalt.

In Europa sagt man bei solchen 
Gelegenheiten doch so schön:  Ach 
schlechtes Wetter, da mach ich es mir 
doch gemütlich auf der Couch bei 
einem schönen Film und Glas Wein.
Ich musste darüber ein paar Mal 
richtig lachen bei dem Versuch der 
Wassermassen die durch mein Fenster 

ins Wohnzimmer liefen, Herr zu werden. 
Ohne Strom Möbel wegrücken, ein 
Kraftakt.
Uns allen war klar, dass uns die 
schwerste Arbeit  jedoch noch 
bevorstand. 

Das Unwetter hatte gewütet. Bäume 
entwurzelt, Erdrutsche und damit 
Schlammlawinen und Chaos verusacht. 
Am TRAVCO Hafen hatte der Erdrutsch 
sogar zwei Autos ins Wasser geschoben. 
Vom Sharm Gate bis zum Old Market 

also rund 3 km musste alles 
gesperrt bleiben, inklusive dem 
Hafen.
Im Tauchcenter hatte es durch 
alle Klimaanlagen rein geregnet. 
Also Wasser überall. Am Strand 
erwartete uns dann eine Beach 
Hütte voller Schlamm. Durch das 
Dach hatte es geregnet. Somit 
musste alles ausgeräumt und 
gesäubert werden.
Und als wir so mitten im Putzen 
sind, bekommt die Beach Bar 
Strom, die Musik wird eingestellt 
und der Song „lovely day“ von Bill 
Withers spielt. 
Ja, am Ende ist es ein lovely day, 
denn die Sonne scheint! 
Der TRAVCO Hafen war 3 Tage 
gesperrt. Die Stromversorgung 
war auch für 3 Tage unterbrochen. 
Die Aufräumarbeiten in Sharm 
dauerten fast eine Woche.

INFORMATIONEN 
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Gästebefragung  UND Verlosung

Unter allen ausgefüllten Fragebögen unserer 
Kundenumfrage verlosen wir jedes Jahr im Januar 
Wertgutscheine in Höhe von 100 CHF.

Die Auswertung der Gästebefragung zeigte auch im Jahr 
2021 eine besonders hohe Weiterempfehlungsquote von 
100% und generell eine sehr hohe Kundenzufriedenheit. 

Wir danken allen Gästen, die sich Zeit für die 
Kundenbefragung genommen haben! 

Besonders die freien Antworten mit 
Verbesserungsvorschlägen und /oder Lob hilft uns unseren 
Service weiter zu verbessern.

GÄSTEBETRIEB 
HURGHADA & SAHL HASHEESH

Unsere Schweizer Stammgastgruppe um Christoph und Marc 
hatte sich für Dezember 2021 mit vier Personen angemeldet. 
Leider wussten sie bis kurz vor der Abreise nicht, ob sie dann 
wirklich alle fliegen können – ja warum wohl. Die kurzfristigen 
Corona-Massnahmen der Schweiz, die sich Anfang Dezember 
veränderten! 

Schlussendlich kamen aber alle, die drei Silbermember (von rechts 
nach links) Christoph, Marc, Michi und SUBEX-Member Adrian 
am 09.12.2021 in Hurghada an, da die Reisebeschränkungen 

der Schweiz 
für Ägypten nach nur wenigen Tagen wieder abgeändert 
wurden.

Es gab ein schönes Wiedersehen und man packte die 
Tauchbox in kürzester Zeit. So hatten wir anschließend  
noch ein bißchen Zeit, um über alte Clubhouse-Zeiten zu 
schwatzen.

SUBEX-Member Willy (o.r.) war im Dezember in SHS und hat 
seine Tauchgänge mit Hamada genossen. Im Januar haben 
Thirza (Mitte) und 
Boaz (l.) viele schöne 
Tauchgänge erlebt 
und ihr NITROX Brevet 
gemacht. Die erste 
Tauchausbildung des 
Jahres war ein FUN 
DIVER für Werner (r.).

                    INFORMATIONEN
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PANORAMA
ODYSEEY EINES TAUCHANZUGS 
Im Sommer 2019 kaufte ich (Patrick)
mir in Portoferraio auf Elba einen neuen 
halbtrockenen Neoprenanzug. Wegen den kalten 
Wassertemperaturen des Mittelmeeres entschied 
ich mich für Scubapro 7 mm Definition mit fester 
Kapuze und mit einem Frontalreißverschluss, damit 
ich ihn ohne Hilfe an- und ausziehen kann. Die 
meisten Halbtrockenen haben den Reißverschluss 
auf dem Rücken und es ist schwierig, ihn selbst zu 
schließen oder zu öffnen.

Als ich Elba Ende Oktober 2019 verließ, um meine 
neue Lehrtätigkeit hier bei SUBEX anzutreten, wollte 
ich meinen neuen Anzug natürlich mitnehmen, aber 
die Knieschoner waren gerissen. Also ging ich zurück 
zum Tauchshop und fragte ihn, ob es möglich sei, die 
Knieschoner zu reparieren. Das war kein Problem.
Ein paar Tage vor meiner Abreise nach Ägypten ging 
ich wieder zum Tauchladen, um meinen Anzug zu 
holen, aber zu meiner Überraschung war der Laden 
geschlossen und der Besitzer im Urlaub. Da ich in den 
nächsten Tagen abreisen musste, beschloss ich, nur 
meinen anderen Tauchanzug mitzunehmen und dann 
in Ägypten einen billigen Anzug zu kaufen, der nur für 
6 Monate reichen sollte.

Nun, wir alle wissen, was im Jahr 2020 geschah, es 
gab keine Möglichkeit, nach Elba zurückzukehren. 
Nach einer Weile wurde klar, dass aus ein paar Wochen 

Sperre ein paar 
Monate werden 
würden, und 
ehe ich mich 
versah, kam 
der ägyptische 
Winter und ich 
hatte immer noch 
keinen richtigen 
Tauchanzug.

Nach diesem 
ersten Winter 
wurde mir klar, 
dass ich meinen 
Neoprenanzug 
aus Elba wirklich 
brauchte, aber 

keine Ahnung hatte, wie ich ihn hierher bekommen 
sollte. Bis Verena mit einem Plan aufkam, was der 
Anfang der Reise meines Neoprenanzugs war. 
Also bat ich zunächst den Tauchshop-Besitzer in Elba, 
meinen Neoprenanzug aus dem Tauchshop abzuholen, 
was kein Problem war, aber ich musste bis November 
2021 warten, im Sommer war keine Zeit, was ich 
durchaus verstehen kann. Zunächst ging es für den 
Anzug von Elba aus nordwärts, also eigentlich in die 
falsche Richtung.

Der nächste Schritt war, SUBEX-Gründer Walti zu 
kontaktieren, der jeden Sommer auf Elba lebt und ihn 
zu bitten, meinen Neoprenanzug von der Tauchschule 
abzuholen und in die Schweiz zu bringen. Auch das 
klappte sehr gut. So erreichte mein Anzug Mitte 
November die Schweiz. Was nun? Verena kontaktierte 
bereits einen unserer Stammgäste aus der Schweiz 
mit der Bitte, meinen Neoprenanzug mitzubringen, 
wenn er für einen Tauchurlaub nach Ägypten fliegt. 
Auch dies war kein Problem. Die Hilfsbereitschaft 
unter Tauchern ist einfach super. Walti schickte dann 
meinen Neoprenanzug per DHL an unseren Gast 
Marc. Er hatte für Mitte Dezember gebucht, aber dann 
kamen plötzlich neue Reisewarnungen und es war 
wochenlang unsicher, ob der Marc kommen würde. 
Aber zu unserer Überraschung wurde Ägypten von der 
Schweiz kurz vor seiner Abreise wieder freigegeben. 
Und nach einer Reise über 3 Länder, viel Planung 
und eineinhalb Jahren war er endlich da, mein 
Tauchanzug. Und gerade noch rechtzeitig, denn die 
Wassertemperatur sank 
im Dezember von 26° C 
auf 22° C.

Ich danke Volki von 
Spirosub Elba, Walti 
für das Bringen und 
Schicken meines 
Neoprenanzuges in die 
Schweiz und Marc für 
das Mitbringen meines 
Neoprenanzuges aus der 
Schweiz nach Ägypten 
und natürlich Verena für 
all ihre Hilfe. 

DANKE AN ALLE
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Bei Ausbruch der Pandemie 
im März 2020 hatten unsere 
ehemaligen Basenmanager aus 
El Quseir Hannes und Simone 
Ägypten auf die Schnelle 
verlassen. Jetzt endlich gab es 
für sie beide die Möglichkeit 
gemeinsam nach Ägypten zu 
fliegen. Das nützliche, wie das 
Auflösen ihrer ehemaligen 
SUBEX-Wohnung wurde mit dem 
Schönen, nämlich einem Urlaub 
in Hurghada, verbunden. Mitte 
Dezember 2021 kamen sie nach 
Hurghada und Sahl Hasheesh.

Wie herrlich sich so ein Tauchtag 
im Dezember am Beach in unserer 
Tauchbasis in Sahl Hasheesh im 
Hotel Baron Palace anfühlt, kann 
man in den Fotos erkennen. Johann 

hatte Hannes und Simone zu einem 
Tauchgang am Beach animiert. 
Simone war sofort hell begeistert 
und Hannes? 

Hannes murmelte “ja doch, warum 
nicht?”. Als es dann so weit war, 
um das nötige Tauchmaterial 
anzuprobieren haben sich die 
beiden mindestens 30 Minuten 
ihren passenden Tauchanzug 
ausgesucht und Hannes hatte Gott 
sei Dank einen festanliegenden 
SUBEX Anzug gefunden. So war er 
dann auch bereit, um wirklich ins 
„kalte Nass“ (23°C) zu springen. 

Relaxt sind beide die Vorbereitung 
für den ersten Tauchgang nach 
der Pandemie angegangen. Da 
dummerweise ein 12 Liter Gerät 

nur 150 bar aufwies, wurde in der 
Wartezeit spontan versucht auf den 
Liegestühlen zu „sonnen“. 

Es war an diesem Vormittag bewölkt 
und Hannes hat ja nur auf sein volles 
Gerät gewartet. Um 10:00 Uhr war 
es dann so weit, dass alles zum 
Tauchgang bereitstand und beide 
wagten sich schön langsam durch 
die Holztreppe vorne am Jetty ins 
„herrlich kühle Nass“. 

Sie erlebten einen schönen relaxten 
Tauchgang und waren von unserer 
Sahl Hasheesh-Bucht unter und über 
Wasser begeistert. 

Euch beiden weiterhin alles Gute beim 
neuen Lebensabschnitt im kühlen 
Europa.

BESUCH VON HANNES UND SIMONE IN SAHL HASHEESH   
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STELLA GEHT AUF REISEN
Viele schöne Erinnerungen wurden von unserer bel-
gischen Gruppe bei ihrem Besuch in Sharm El Sheikh im 
September fotografisch festgehalten (wir berichteten). 
Bei einem Treffen Anfang Januar sollten in geselliger 
Runde die unvergesslichen Momente wieder belebt 
werden und um das Urlaubsgefühl noch etwas inten-
siver zu spüren, wollte Jan seine Tauchbuddies überra-
schen. 
“Kannst du mir ein paar Dosen Stella Bier schicken?”, so 
lautete die Nachricht von Jan an Nicole Ende November. 
Ein Care Paket von Ägypten nach Belgien, das ist doch 
mal eine Herausforderung.
Ich (Nicole) versprach, dass ich alles versuchen würde, 
um diesen Wunsch umzusetzen. Aber nichts verspre-
chen kann.
Gesagt, getan! Ich rief meine belgischen Instruktor Kol-
leginnen an und fragte ob diese vielleicht einen Urlaub 
planen würden und hatte Glück. Hanna und Anna-Maria 
brachten insgesamt 10 Dosen Stella von Sharm nach 
Belgien.
Jan war einfach glücklich, dass wir seine Überra-
schung an Nathalie, Stien, Nick und Alexander möglich 
gemacht haben. 
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Käsefondue - SSH
Im Dezember kam Silber Member Jvan 
diesmal zwar nicht zum Tauchen nach 
Sharm, aber dafür mit 2400 Gramm Käse 
im Gepäck. 
Er wünschte sich einen gemütlichen 
Fondue Abend am Strand mit uns. Wer 
uns kennt, weiss , dass man uns dazu 
nicht zweimal bitten muss. 

Schweizer Käsefondue ist schließlich 
das beliebteste Essen bei SUBEX. Alle 
halfen bei der Zubereitung mit, echtes 
Teamwork.

So haben wir am 30. Dezember bei einem 
gemütlichen Beisammensein, viel Käse 
und Schoggi Kuchen einen tollen Abend 
miteinander verbracht und auf das 
Jahr 2021 mit vielen Anekdoten zurück 

geblickt.                                  Danke Jvan!
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Den jüngsten und niedlichsten 
Passagier in ihrer langen 
Geschichte hatte unser Tauchboot 
Alhambra im Februar an Bord.  Mit 
nur vier Monaten enterte Rachelle 
in Begleitung ihrer Mutter 
(Gold-Member & ehemalige 
Mitarbeiterin) Angelina und Oma 
(Gold Member) Monica das Boot 
und die Herzen der Crew.

Irgendwann ist alles das erste Mal 
und im Fall von Rachelle war der 
erste Flug und die erste Bootsfahrt 

bereits in ihren ersten 
Lebensmonaten. 
Sie kannte das ja 
eigentlich schon, 
da sie im letzten 
Spätsommer noch 
ungeboren auf der 
Alhambra war.

Während Angelina 
einige Tauchgänge 
genoss, kümmerte 
sich Oma Monica 
währenddessen um 
Rachelle. 

Die Freude an Bord 
war groß und jeder 
wollte die kleine 
Globetrotterin begrüßen.  

Dick eingemummt und vor 
der Sonne geschützt, gefiel es 
Rachelle an Bord sehr gut und wir 

rechnen fest damit, an dieser Stelle 
spätestens im 125. SUBDATE über 
die Tauchausbildung der kleinen 
zu berichten.  Schließlich muss 
die Taucher-Dynastie der Familie 
weitergeführt werden.

BABY AN BORD - HRG
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  WINTER - REVISIONEN 
Auch in diesem Jahr wurde wieder           
unser gesamtes Tauchequipment         
revidiert und auf Vordermann gebracht. 
Alle Lungenautomaten, BCDs und     
Tauchanzüge wurden überprüft und 
Ersatzteile wo nötig ausgetauscht.

Die größte Aktion dabei ist immer die 
Flaschentrovalisierung unserer Stahl-
tanks, die unser eingespieltes Team 
auch wieder perfekt ausführte.

In Sharm El Sheikh und Hurghada/Sahl 
Hasheesh gehört dies fest zum Winter-
programm während der Nebensaison.

Auch die Tauchschiffe kommen im 
Winter auf das Trockendock und werden 
für das kommende Frühjahr in Schuss 
gebracht.

Nun ist alles bereit für tolle Tauchgänge 
im  Frühling.
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UNSER STREUNER SIMBA - SSH
Wie gross die Bekanntheit und Beliebtheit 
unserer Center Katze Simba ist, haben wir 
erst erfahren, als er im Februar plötzlich 
vermisst wurde. 

Der Sicherheitsdienst teilte uns mit, dass 
Simba von Hunden angefallen wurde und 
danach bewegungsunfähig auf der Terasse 
gelegen habe. Uns war klar, dass das eigent-
lich sein Todesurteil gewesen sein musste. 
Tränen haben wir vergossen, aber das Sicher-
heitsteam, Recreation Mitarbeiter und wir 
haben nicht aufgegeben und ihn dann nach 
fünf Tagen verletzt am Rückgrat, Bein, Kopf 
und abgemagert, aber lebend aufgefunden. 
Nach vielen Krankenbesuchern, die ihm 
Leckerlis brachten, geht es ihm jetzt wieder 
besser, aber eins seiner neun Leben hat er 
sicher verloren. Wir hoffen, dass Totgesagte 
wirklich länger leben!
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WIEDERSEHEN
MIT HAMPI
Ende des Jahres 2021 erhielt 
ich (Verena) eine E-Mail von 
Hampi mit der Meldung, dass 
er mit seiner Familie in Hurgha-
da eingetroffen ist. Hampi ist 
ein ehemaliger SUBEX Tauch-
guide aus Elba-Malediven- 
und Hurghada-Zeiten. Also 
in Hurghada noch in der Abu 
Saad-Zeit in Sigala (Hurghada 
Fischerdorf ). 

Er hat vor ca. 40 Jahren das 
Tauchbrevet mit Johann und 
seinen Kollegen auf der damali-
gen SUBEX Tauchbasis in Porto 
Azzurro auf der Insel Elba ab-
geschlossen. Und später seine 
weitere Tauchausbildung auch 
in Elba weitergeführt und hatte 

dann seine Einsätze ca. in den 
Jahren 1986 - 1988 als SUBEX 
Mitarbeiter in Elba, Malediven 
und Hurghada. Das Bild zeigt 
Hampi als SUBEX-Mitarbeiter 
auf den Malediven in den 
1980er Jahren.

Mit Freude haben Johann und 
ich uns spontan mit ihm und 
seiner Familie getroffen. Es 
gab eine fröhliche Begrüßung, 
da wir Hampi über viele Jahre 
nicht mehr gesehen hatten 
und seine Familie noch nicht 
kannten.
Wie im Voraus besprochen 
fuhren wir gemeinsam zu 
unserer Basis in Sahl Hasheesh 
und zeigten ihnen die SUBEX 
Basis im Hotel Baron Palace. 
Anschließend haben wir in der 
Hurghada Marina den Abend 
bei einem guten Essen ver-
bracht. Gemeinsam haben wir 
von den „alten SUBEX Zeiten“ 
philosophiert und damalige Er-
lebnisse uns wieder in freudige 
Erinnerung gerufen. 

Es war eine intensive Zeit, wo 
man in den Wintermonaten 
von November bis März jeweils 
die Tauchhauptsaison hatten 
und wir Tauchlehrer*innen 
täglich Woche für Woche ins 
„kühlere Meer“ mit unseren 
treuen Stammkunden aus Elba- 
und Malediven-Zeiten abg-
etaucht sind.
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EIN TAUCHERTRAUM 
WIRD IN HURGHADA 
ENDLICH WAHR 
Es ist der Traum vieler Taucher, 
mit freilebenden Delfinen zu 
schwimmen. Leider ist das auch 
mit einer gehörigen Portion Glück 
verbunden. Manchmal kann 
man viele Jahre tauchen, ohne 
jemals auf freie Delfine zu treffen. 
Manche Taucher haben das Glück, 
sie beim allerersten Tauchgang 
zu Gesicht bekommt.  Manchmal 
dauert es, wie im Fall von Patrick 
über 1000 Tauchgänge, bis der 
Traum sich dann doch erfüllt.

In meiner langen Tauchkarriere 
habe ich fast alles gesehen, Walhaie, 
Mantarochen, Haie, Schildkröten, 
um nur einige zu nennen, aber nie 
Delfine. Meine erste Begegnung 
mit Delfinen war 1996 in Barbados, 
leider waren es keine freien 
Delfine, sondern dressierte Delfine 
zur Unterhaltung der Touristen. 
Ich war bereits seit 13 Jahren 
Tauchlehrer, hatte aber noch nie 
einen freilebenden Delfin gesehen. 
Meine damalige Freundin wollte 
unbedingt mit Delfinen schwimmen, 
also buchten wir ein Delfin-Erlebnis 
auf Barbados. Zumindest für 
meine Freundin war es ein schönes 
Erlebnis, aber für mich war es eine 
schreckliche Erfahrung, weil ich 
es nicht mag, wenn wilde Tiere in 
Gefängnissen gehalten werden, nur 
um Touristen zu unterhalten. 
Es hat dann 25 Jahre gedauert, bis 
ich endlich mit echten, frei lebenden 
Delfinen tauchen und spielen 
konnte.
Meine erste richtige Begegnung 
war mit Johann und Verena, als 

wir zu einem privaten 
Tauchgang zum Manta 
Point fuhren. Ich sah 
etwas Großes im 
Wasser, das direkt auf 
mich zukam, zuerst 
dachte ich, es sei ein 
Hai, aber es stellte sich 
als Delfin heraus. Dann 
zeigte Johann hinter 
mich, und als ich mich 
umdrehte, waren da 
etwa 12 Delfine, leider 
schwammen sie nur kurz 
vorbei.
Im gleichen Jahr kam Hansi vom 
Boot zurück und erzählte uns, dass 
sie Delfine in Haua Katir gesehen 
haben. Später begegnete er zwei 
Delfinen, die sich an unserem 
eigenen Hausriff vor Gamma liebten 
(wir berichteten). Das ganze Erlebnis 
dauerte laut Hansi 40 Minuten. Ich 
muss zugeben, dass ich ein bisschen 
neidisch war, mich aber auch sehr für 
ihn und seine Gäste gefreut habe. 

Ich musste noch ein Jahr warten, um 
meinen Moment zu erleben.
Es war bei Barbarossa, wir waren auf 
dem Rückweg zum Boot und dort 
ist relativ seichtes Wasser 8 bis 10 
Meter, als einer meiner Taucher mich 
an der Flosse stupste, er zog mir fast 
das Bein weg, als ich mich umdrehte, 
waren da drei Delphine, die uns 
umkreisten. Einer von ihnen kam 
direkt auf mich zu und ich konnte 
das Weiß seines Auges sehen, dann 
schwammen sie weg, kamen aber 
nach einer Weile zurück und spielten 
miteinander. Ihr könnt verstehen, 
dass ich überglücklich über diese 
Begegnung war. 
Sechs Monate später war ich wieder 
mit zwei Gästen auf dem Boot, 
diesmal in Umm Gamar. 

Der Kapitän berichtete, dass er einige 
Delfine gesehen hatte. Fünf Delfine 
umkreisten unser Boot. Ohne einen 
Moment zu verlieren, sprangen 
wir ins Wasser, aber die Delfine 
waren schon weg. Fünf Minuten 
nach Beginn des Tauchgangs sah 
ich die Silhouette eines Delfins und 
wies meine Taucher darauf hin. Wir 
beschlossen, den Delfinen zu folgen, 
um die Überraschung unseres 
Lebens zu erleben. 
Die Delfine schwammen und 
spielten miteinander. Als sie uns 
bemerkten, drehten sie sich um, 
um diese seltsamen Kreaturen (uns) 
näher zu neugierig zu betrachten, 
und als sie sahen, dass wir keine 
Gefahr darstellten, begannen sie mit 
uns zu spielen. 
Einer von ihnen kam so nahe, dass 
wir ihn anfassen hätten können, 
was wir natürlich nicht taten. Nach 
etwa 30 Minuten beschlossen sie, 
weiterzuziehen und verschwanden 
im Blau. 
Ein unvergessliches Erlebnis und 
zurück auf dem Boot war es alles, 
worüber wir reden konnten. 

Für mich persönlich war das mit 
Abstand einer der schönsten 
Momente in meiner Tauchkarriere. 

HAILIGHTS 
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JOHANNS DENKANSTÖSSE -
BLICKWINKEL

Aufgefallen ist mir der Ausdruck “no problem” 
anlässlich unserer ersten Reise, vor rund 40 Jahren, 
nach Sri Lanka und auf die Malediven.  
Wenn etwas nicht funktionierte, war die Reaktion der 
Einheimischen “no problem”. Meistens verbunden mit 
einem Lachen.
Das war mir so neu. Wie konnte ein offensichtliches 
Problem, z.B. ein defekter Schiffsmotor mit “no 
problem” kommentiert werden? Irgendwie, gelang es 
der Crew, den Motor wieder zum Laufen zu bringen. 
Also doch einfach nur “no problem”.

Die gleiche Erfahrung machten wir ein paar Jahre 
später, als wir auf den Malediven, als Basenleiter, 
Tauchlehrer und Tauchguide auf der SUBEX Tauchbasis 
auf Fiha Lhohi tätig waren. Nun waren wir in der Pflicht, 
unseren Gästen einen reibungslosen Tauchbetrieb 
zu garantieren. Klar gab es da kleinere und grössere 
Probleme zu lösen. Was für uns ein Problem war, wurde 
von unseren lokalen Mitarbeitern offensichtlich ganz 
anders wahrgenommen. Alles wurde mit einem “no 
problem” kommentiert und irgendwie wurde eine 
Lösung gefunden. Mit der Zeit erkannte ich, dass das 
“no problem” eine nützliche Herangehensweise ist, um 
vermeintliche Probleme zu bewältigen. Vermeintlich 
deshalb, weil die “no problem” Einstellung dazu geführt 
hat, dass es eben “no problem”, kein Problem war.
Lebens- und Karriereberater haben gemerkt, dass sie 
mit der “no problem” Einstellung Geschäfte machen 
können.
Unter dem Motto: Es gibt keine Probleme, es gibt 
nur Lösungen, oder denke positiv, werden Seminare 
angeboten.

Ganz im Gegensatz zu der “no problem” 
Lebenseinstellung, erlebe ich seit Jahren. wohlbemerkt 
leider, das Gegenteil.
Das führt mich zur Behauptung das nur 10% unserer 
Probleme echte Probleme sind. Zum Beispiel 
Naturgewalten, auf die wir keinen Einfluss haben. 
Die restlichen 90% sind von Menschen gemachte 
Probleme.
Vorab um es klarzustellen: Ich bin nicht gegen Regeln, 
welche für das Funktionieren einer Gemeinschaft, eines 
Staates nötig sind.
Das Problem ergibt sich erst dann, wenn man mit 
Formularen und vorgegebenen administrativen 
Abläufen, kontrollieren will, dass Gesetze und 
Verordnungen eingehalten werden.
Jeder Unternehmer, der legal tätig sein will, kann ein 
Lied davon singen. Um die Bewilligung A zu erhalten, 
muss zuerst die Bewilligung B vorliegen, welche 
man nur bekommt, wenn die Formulare B, C und D 
ausgefüllt werden und E mit den dazugehörenden 
Dokumenten eingereicht werden.
Hat man dann endlich den Durchblick, wird für ein 
und dieselbe Bewilligung A, eine neue Verordnung 
erlassen und alles beginnt wieder von vorne. Es werden 
also völlig unnötige Probleme geschaffen, damit diese 
gelöst werden müssen. Eine Verschwendung von Geld, 
Zeit und Energie.
Nutzen wir doch unsere Ressourcen mit der Lockerheit 
von “no problem” zum Lösen von echten und nicht von 
uns Menschen gemachten Probleme. 

Alles OK? Alles OK!
Abtauchen und den Tauchgang geniessen.
Kein Problem, no problem!

CHEFSACHE
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SEESTERNE (ASTEROIDEA)
Seesterne gehören zum Stamm der Stachelhäuter. 
Das typische an den Stachelhäutern ist, dass sie 
fünfstrahlig radiärsymmetrsich sind. Bei den 
Seesternen ist dies mit seinen 5 Armen am besten 
sichtbar. Es gibt rund 1600 Arten, die weltweit in den 
Meeren zu finden sind.

Seesterne haben keine Augen. An den Spitzen ihrer 
Arme befinden sich jedoch mehrere Lichtsinneszellen, 
um Helligkeitsunterschiede in ihrer Umgebung 
wahrnehmen zu können. Seesterne besitzen auch 
Chemorezeptoren auf der Haut, mit denen sie Beute 
in der Nähe erkennen können. Sie können ferner den 
Gradienten des Salzgehalts des Wassers erkennen und 
sich in den Bereich bewegen, in dem sie vorzugsweise 
leben. Die Fortbewegung erfolgt mit Füsschen an der 
Unterseite der Arme die wie Saugnäpfe aussehen.
In der Körpermitte, auch auf der Unterseite, befindet 
sich die Mundöffnung. Somit für uns Taucher nicht 
sichtbar. Je nach Gattung ernähren sich die Seesterne 
einerseits mit Algen und Schlamm, andere sind 
Aasfresser und die räuberischen Jäger unter den 
Seesternen fressen Weichtiere, Schnecken und sogar 
Krebse.

Die Fortpflanzung erfolgt auf unterschiedliche 
Arten. Es gibt getrenntgeschlechtliche Arten, 
Hermaphroditen, Zwitter und ungeschlechtliche 
Vermehrung. Die Befruchtung geschieht nicht im 
direkten Kontakt, sondern findet im freien Wasser statt. 
Als freischwimmende Larve setzt sie sich am Grund fest 
und vollzieht dann eine Metamorphose zum juvenilen 
Seestern, so wie wir sie mit den fünf Armen sehen und 
kennen.

GHARDAQA SEESTERN (Fromia ghardagana)

Weinrote Farbe mit 
weissen Punkten. 
Ist klein, max. 8 cm 
und sehr selten zu 
sehen. Dies weil er 
vorwiegend nachtaktiv 
ist und sich tagsüber in 
Spalten versteckt.
Er kommt nur im Roten 
Meer und in Mauritius 
vor.

PERLENSEESTERN (Celerina cf. heffermanni) 

Der Körper ist meistens rot mit vielen hellen und 
unterschiedlich grossen Punkten, die wie Perlen sich 
auf den Armen verteilen. Er lebt auf Sand, in Lagunen 
und geschützen Riffhängen. Auch dieser gehört zu den 
kleineren Arten und wir bis zu 10 cm gross

DORNEN SEESTERN (Fromia nodosa) 

Seine Farbe ist von gelblich, über orange bis zum hellen 
rot. Typisch und Namensgeber sind die dornenartige 
Aufsätze auf den Armen. Er lebt auf Geröll, Steinen und 
lebenden Korallen. Verbreitung Im Roten Meer bis zu 
den Malediven. Er kann bis zu 15 cm gross werden.

SUBIPEDIA
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(Fortsetzung von Seite 12)

WATSON SEESTERN (Gomophia watsonie)

Bei diesem Seestern sind die Dornen konisch und haben 
helle, meist blaue Spitzen.
Er sieht dem Dornenseestern sehr ähnlich. Die Farbe 
ist unterschiedlich von Pink bis zu Brauntönen. Er lebt 
hauptsächlich in Indopazifik von Palau bis Neukaledonien. 
Selten im Roten Meer.

BEULEN SEESTERN (Echinaster callosus)

Typisch für diesen Seestern sind die Beulen, die sich auf dem 
ganzen Körper verteilen. Farbe von Orange bis Rot. 
Er bevorzugt tagsüber schattige Plätze auf Riffdächer und 
Aussenriffhängen. Er ist nachtaktiv. Er lebt im Roten Meer bis 
Polynesien. Er kann bis zu 25 cm gross werden.

KAMM 
SEESTERN (Astropecten polyacanthus)

Typisch sind die seitlichen Stachelreihen. Er lebt tagsüber 
eingegraben im Sand. 
Als nachaktiver Jäger frisst er Muscheln und im Sand lebende 
Weichtiere. Zu finden im Roten Meer bis Oman.

Fotos: Johann Vifian
Quelle: Korallenriffführer und Riffführer Rotes Meer 
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